
 

  
 

Ratzeburger Kinder- und Jugendbeirat möchte einen 

„Nachhaltigkeitspreis der Ratzeburger Jugend“ entwickeln 
 

Der Ratzeburger Kinder- und Jugendbeirat möchte zusammen 

mit klima- und umweltinteressierten Jugendlichen aus 

Ratzeburg und dem Umland einen Ratzeburger 

Nachhaltigkeitspreis entwickeln. Dieser soll jährlich von der 

Ratzeburger Jugend an Institutionen und Unternehmen 

verliehen werden, die sich durch besonders nachhaltiges 

Handeln auszeichnen. Nach Vorstellungen des Kinder- und 

Jugendbeirates könnte so ein Nachhaltigkeitspreis 

verschiedene Kategorien umfassen, beispielsweise das beste 

„Nachhaltigkeitskonzept“ in einem Unternehmen sein, die beste Strategie zur 

Vermeidung von Plastik in der Gastronomie, der Verkauf von nachhaltig produzierten 

Produkten im Einzelhandel oder die „innovativste Idee“ zum Thema Nachhaltigkeit.  

 

„Mit dem Nachhaltigkeitspreis der Ratzeburger Jugend soll öffentlichkeitswirksam 

und in positiver Weise ein Bewusstsein zum Thema „Nachhaltiges Handeln“ in 

Institutionen und Unternehmen in Ratzeburg und Umland gefördert werden. 

Ausgezeichnet werden sollen positive Beispielgeber, die das Thema „Nachhaltigkeit“ 

ernsthaft berücksichtigen und in ihre Arbeitsabläufe integrieren“, sagt Marten Koch, 

Vorsitzender des Ratzeburger Jugendbeirates.  
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Die Entwicklung des Nachhaltigkeitspreises soll im Rahmen eines Workshop-

Wochenendes erfolgen. Geplant ist, am 13.03.2020 von 16:00 – 19:00 Uhr im 

Jugendzentrum GLEIS 21 zunächst Einführungsgespräch zum Thema „Was ist 

nachhaltig?“ mit Nicole Ronnespieß, Nachhaltigkeitsexpertin von „Brot für die Welt“. 

Am 14.03.2020 soll an gleicher Stelle von 10:00 – 16:00 Uhr im Rahmen eines 

moderierten Workshops der Nachhaltigkeitspreis in seinen Kategorien und seinem 

Erscheinungsbild entwickelt werden, ebenso ein einfaches Verfahren, wie würdige 

Preisträger aus der Region gefunden werden können.  

 

Der Ratzeburger Kinder- und Jugendbeirat kann und möchte diesen Nachhaltigkeitspreis 

nicht allein entwickeln und vergeben. Mit Unterstützung des Teams der offenen und 

interkulturellen Jugendarbeit des Diakonischen Werkes Herzogtum Lauenburg und 

möglichst vielen interessierten Jugendgruppen soll dieser Preis vielmehr ein 

Gemeinschaftsprojekt werden, auch mit dem Ziel, diesen zukünftig regelmäßig zu 

verleihen.  

 

Wer Interesse hat, dabei mitzuwirken, kann sich unter jugendbeirat@ratzeburg.de oder 

auch unter sauer@ratzeburg.de (Tel: 04541-8000-114) für das Workshopwochenende 

anmelden. Das hilft sehr für die Vorbereitung. Bei der Einführung des 

Nachhaltigkeitspreises unterstützt die „Partnerschaft für Demokratie der Stadt Ratzeburg 

und des Amtes Lauenburgische Seen“ im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie 

leben!“.  
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